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übrigens auch von einem Lämmler, Haim,
Müller oder Heuscher wissen, die nicht die
alltägliche Härte des bäuerlichen und sennischen

Lebens darstellten, sondern die sonnigen,

festlichen Ereignisse und Zustände
herausgriffen. Was liegt da uns heutigen
Menschen näher als ein unbekümmerter Griff in
diese heile, überblickbare, geschlossene Welt
mit ihrem ganzen Inventar an handwerklich
schönen Dingen! Es ist uns aber nach all den
vorangegangenen Überlegungen klar, dass hier
etwas Neues, Anderes heranwächst, das mit
der Bauernmalerei des letzten Jahrhunderts
wenig mehr als den Bildinhalt gemeinsam
hat. Heute gestalten nicht mehr unbewusst
formende Zeitgenossen einer in sich geschlossenen,

ganzen Welt wie damals.
Das Mühen heutiger Maler gilt dem Bewahren,

Festhalten und Ausgestalten einer
versunkenen Welt; es geschieht aus dem Bewusstsein

verlorener Werte heraus. Der heutige
Auftraggeber, meist einfach der Käufer, fühlt
ähnlich. Er will nicht voll Stolz seinen Besitz
vorweisen, seine Gegenwart festhalten; das
geschieht schneller und genauer mit einem
Foto. Beide, Maler und Käufer, sind erfüllt
vom Gefühl eines Verlustes. Sehnsüchtig wird
eine Idylle beschworen, die doch nur mit dem
harten Alltag jener Maler im Hintergrund
ihren vollen Glanz entfalten konnte.

Über die Qualität dieser «Idyllen-Malerei»
ist damit nichts gesagt. Ich bin überzeugt
davon, dass sich unter den heutigen Malern,
die sich an der Gestaltung dieser verflossenen
Welt erfreuen, Begabungen unterschiedlichster

Art befinden. Den Massstab für ihre Qualität

zu finden, bleibt jedem einzelnen
überlassen. Erst eine kommende Zeit wird, wie in
früheren Epochen, bloss Gekonntes, Hübsches
und Gefälliges vom Echten unterscheiden.
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Bauernmaler — Lebensdaten und Herkommen
(in alphabetischer Reihenfolge)

Aider Johannes, 1808-1880, Schreiner, Waldstatt
Blatter Johannes, 1895-1975, Bauer, Ebnat
Brander Felix, 1846-1924, Dachdecker, Toggenburg
Enzler Albert, 1882-1974, Schuster/Taglöhner,

Appenzell
Feurer Gottlieb, 1875-1912, Patient, Unterwasser
Frischknecht Fritz, 1893-1983, Kleinbauer/

Fabrikarbeiter, Herisau/Waldstatt
Giezendanner Anna Barbara, 1831—1905, Weberin,

Hemberg
Haim Franz Anton, 1830-1890, Bauer/Taglöhner,

Haslen AI
Heuscher Joh. Jakob, 1843—1901, Stickereizeichner,

Herisau
Hug Werner, 1875-1950, Knecht, Schwellbrunn
Keller Joh. Baptist, 1860-1914, Knecht, Haslen AI
Knechtli Joh. Ulrich, 1845-1923, Knecht/Senn,

Gais/Teufen
Lämmler Bartholomäus, 1809-1865, Maler/Tag-

löhner, Herisau/Wolfhalden
Langenegger Johannes, 1879—1951, Bäcker/Weber,

Gais
Müller Johannes, 1806-1897, Zittlimacher/Maler,

Stein AR
Nef Hermann, 1892-1964, Bauer/Senn/Wirt,

Schwellbrunn/Toggenburg
Nef Ulrich Johannes, 1863-1912, Schreiner, Herisau
Rechsteiner Johannes, 1848-1902, Weber, Wald AR
Rotach Johannes, 1892-1981, Knecht, Hundwil/

Herisau
Rutz Ulrich Johannes, 1859-1926, Knecht/Tag-

löhner, Toggenburg
Schefer Johann Baptist, 1882-1949, Taglöhner,

Glarnerland
Schiess Johannes, 1877-1959, Taglöhner, Herisau/

Appenzell
Starck Conrad, 1765- Möbelmaler, Gonten/

Urnäsch
Vetter Jakob, 1866-1937, Sennensattler, Urnäsch
Waldburger Daniel, 1845-1918, Bauer, Stein AR
Zeller Joh. Baptist, 1877-1959, Knecht/Maler,

Eggerstanden/Appenzell
Zimmermann Huldreich, 1880-1936, Wildhüter/

Bergwirt, Urnäsch
Zülle Johannes, 1841-1938, Weber/Maler,

Waldstatt/Urnäsch/Herisau.
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